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XV

Geleitwort des Herausgebers

Beim Lesen der ersten Biographie über Hans Thamm kamen in 
mir Assoziationen an eine Persönlichkeit auf, der ich nie persönlich 
begegnet bin, auch nicht als Dirigent einer Aufführung. Das latente 
Vertrautsein mit Thamm hängt mit unserer beider Mitgliedschaft im 
Dresdner Kreuzchor unter seinem prägenden Kantor Rudolf Mauers-
berger zusammen, allerdings zu unterschiedlichen Zeiten.

Folgendes Detail aus meiner Kruzianerzeit der zweiten Hälfte 
der 60er Jahre wurde lebendig: Mauersberger, der bei guter Laune in 
Chorproben gern zu erzählen begann, berichtete davon, sein Schüler 
und Gründer des Windsbacher Knabenchores habe ihm geschrieben, 
er könne aus Kostengründen in Nürnberg keine Bachschen Orato-
rien mehr aufführen. Mauersberger an uns gerichtet: „Und Ihr regt 
Euch über alles Mögliche auf und wisst gar nicht, wie gut es uns trotz 
gewisser Probleme geht, wenn wir regelmäßig mit der Staatskapelle 
oder der Philharmonie in der Kreuzkirche musizieren können!“

In den 70er Jahren nahm ich in Graal-Müritz (Ostsee) an einer 
Chorrüstzeit teil, die der Karl-Marx-Städter Kirchenmusikdirektor 
Christoph Kircheis leitete. Unter den Teilnehmern befand sich auch 
eine Mitsängerin aus Westdeutschland. Später tauschten wir etwas 
aus, und ich erhielt eine Schallplatte mit den „Windsbachern“ – meine 
erste, mich faszinierende musikalische Begegnung mit Hans Thamm.

Als dann der Leiter des Instituts für Musikwissenschaft der Dresd-
ner Hochschule für Musik Carl Maria von Weber und ehemalige Kru-
zianer, Hans John, und ich über die Referenten zur Wissenschaft-
lichen Konferenz zum 100. Geburtstag von Rudolf Mauersberger 
nachdachten, erwogen wir auch eine Einladung an Hans Thamm. 
Ich fühlte zunächst brieflich vor und freute mich über seine Antwort 
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vom 29. Juli 1987, allerdings ohne Zustimmung, aber mit Aussagen, 
die festgehalten sich lohnen:

Zum einen freue er sich über die vorgesehene Würdigung sei-
nes „verehrten Lehrers“. Zum anderen habe er sich bereits 1959 zur 

„Vererbung des Knabenchor-Ideals“ in der ersten Mauersberger-Fest-
schrift geäußert und könne dem nichts hinzufügen. Zum dritten soll-
ten wir bedenken, was Mauersberger „vielleicht auf seine unnachahm-
liche Art sagen [würde]: Redet nicht so viel von mir und dem, was 
war, sondern tut etwas für das, was ist und weiterhin sein soll.“ Sel-
biges könnte Thamm nach seinem Ausscheiden aus dem Windsba-
cher Amt auch über sich selbst formuliert haben.

In dem Brief steht ein weiterer hervorhebenswerter Satz: „Als 
Orgelschüler von Herbert Collum war es das Klangbild der Silber-
mann-Orgel, das ich mit dem natürlichen Timbre der Knabenstimmen 
zu verschmelzen suchte.“ Auch hier berühren sich Mauersberger und 
Thamm, wie die Akustische Studie „Zum Klang des Dresdner Kreuz-
chors“ von Wolfgang Lottermoser (Musik und Kirche 1969, H. 5) zu 
Ähnlichkeiten von Klangeigenschaften Silbermanns beweist.

In der Nachkriegszeit brachten mehrere ehemalige Kruzianer ihre 
musikalischen Erfahrungen mit nach Westdeutschland. Zu ihnen zählt 
Franz Herzog (vgl. das Buch von Vitus Froesch in der vorliegenden 
Reihe, Bd. 10), der mit Thamm und Karl Richter das so erfolgreiche 
Chorleiter-Dreigestirn ehemaliger Kruzianer in der alten Bundes-
republik verkörpert. Allerdings strebte Richter das Expressive im 
Zusammenspiel mit Erwachsenenstimmen an, so dass eine Knaben-
chorgründung für ihn nicht in Frage kam.

Der Verfasser des vorgelegten Buches, Frohmut Gerheuser, stammt 
aus einer musikalischen Münchner Familie. Er hatte in Windsbach das 
Glück, von Hans Thamm am Klavier unterrichtet zu werden und regel-
mäßig Zeuge des Gesangs seiner Mitschüler zu sein. Das befruchtete 
ganz wesentlich seine musikalische Entwicklung, war aber für ihn 

– rückblickend – kein vollwertiger Ersatz für die frühere Münchner 
Musikumgebung. Beruflich wirkte Frohmut Gerheuser vor allem in 
der Schweiz und befasste sich dort mit Strukturen des gesellschaft-
lichen Lebens. Und genau dieses Moment macht seine Sicht auf das 
Lebenswerk von Hans Thamm – Gründung, Etablierung und künst-
lerische Entwicklung des Windsbacher Knabenchores – besonders 
wertvoll. Denn Fragen der Stimmbildung, des Repertoires und des 

XVI

Geleitwort des Herausgebers

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8288-4663-0

@ Tectum – ein Verlag in der Nomos Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Klangbildes sind die eine Seite der Medaille. Die andere umfasst struk-
turelle Aspekte, die bei einem so „jungen“ Ensemble stets aufs neue 
geprüft werden müssen, um nicht ins Getriebe der Zuständigkeiten 
und Kompetenzen unserer überregulierten und zum Teil unbeweg-
lichen Gesellschaft zu geraten. Damals wie heute.

Ich freue mich, dass diese Biographie in den Dresdner Schriften zur 
Musik erscheint, wünsche dem Buch eine angemessene Resonanz und 
dem Windsbacher Knabenchor eine weiterhin nachhaltige Zukunft 
im Dienste der Musica Sacra.

Prof. Dr. Matthias Herrmann
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